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�L othar  Schultes

Numismatische Sammlung

Neuerwerbungen
Im Jahr 2016 konnten insgesamt 343 Objekte erworben werden, fast ausschließlich 
Ergänzungen in den unterschiedlichen Abteilungen der Oberösterreich-Samm-
lung. In der Mehrzahl handelte es sich um Medaillen, Abzeichen und Ansteck-
nadeln diverser Gemeinden, Körperschaften und Vereine, aber auch um Marken 
(Geldersatzmittel) sowie Wertpapiere oberösterreichischer Firmen, wie beispiels-
weise der k. k. priv. Braunau-Straßwalchener Eisenbahn, der Gmundner Kalkwerke 
AG oder der Linzer Permanganatfabrik. Hervorzuheben sind einige Erwerbungen 
für die Sammlung von oberösterreichischen Personenmedaillen, wie eine Medaille 
aus dem Jahr 1532 auf Johann und Ulrich Fernberger von der Hand des Nürnberger 
Medailleurs Mathes Gebl (Inv. Nr. 24/2016), eine Medaille auf Ernst Rüdiger von 
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Starhemberg aus dem Jahr der Wiener Türkenbelagerung 1683 (Inv. Nr. 82/2016) 
und die Brucknermedaille von Anton Grath (Inv. Nr. 131/2016). Ein Exemplar 
der seltenen Eichdorff-Plakette von der Hand des Linzer Medailleurs Franz Plany 
konnte ebenfalls in den Sammlungsbestand aufgenommen werden.
Als Geschenke erhielt das Museum Teile einer Notgeldsammlung (Inv. Nr. 
11/2016), die sich noch im „Originalzustand“, i. e. in einem Kassabuch der Zwi-
schenkriegszeit befindet und eine mit „Friedrich Deuber recht abgezogen“ be-
zeichnete Münzwaage (Inv. Nr. 76/2016), welche eine gute Ergänzung der bedeu-
tenden Münzwaagensammlung des Museums darstellt.
Folgenden Institutionen und Personen sei für Spenden gedankt: Freiwillige Feuer-
wehr Enns, Günter Bös, Mauthausenerstraße 105 (St. Georgen a. d. Gusen), Altbür-
germeister Josef Eidenberger (Walding), Otto Geiz (Wels), Bürgermeister Hannes 
Huemer (Eschenau i. H.), Luise Iglseder (Linz), Carmen Langmayr (Traun), Maga. 
Monika Oberchristl (Linz), Benedikt Prokisch (Linz), Siegfried Richtfeld (Aigen 
i. M.), Helmut Schuster (Schärding), Marlene und Anton Voigt (Gallneukirchen), 
Wolfgang Wanderer (Linz).

Sammlungsbearbeitung
Auch 2016 wurde neben den laufenden Neuinventarisierungen in leider nur ge-
ringem Ausmaß am Bestandskatalog der religiösen Medaillen sowie an der Fund-
sammlung gearbeitet werden. Der Bestand an Medaillen und Plaketten des Ersten 
Weltkrieges konnte hingegen fertig bearbeitet und publiziert werden (B. Prokisch, 
Die Medaillen und Abzeichen des Ersten Weltkriegs in den Sammlungen des 
Oberösterreichischen Landesmuseums. Teil 1: Medaillen und Plaketten, in: Jahr-
buch der Gesellschaft für Landeskunde und Denkmalpflege 161 [2016], 333–414).

Wissenschaftliche Arbeiten
Auch 2016 lief die Arbeit an den noch fehlenden Bänden der „Numismata Ob-
derennsia“ weiter, Frau Dr. Heidelinde Dimt vervollständigte das ungemein um-
fangreiche Manuskript des Bandes VII, der die Ortsmedaillen enthalten wird, 
der Unterzeichnete arbeitete – wiederum nur in geringem Ausmaß – an Band II: 
Personen.
Anlässlich eines Besuchs in der Münzsammlung des Stiftes Kremsmünster gelang 
die Entdeckung einer bedeutenden, bislang unbekannten Goldmünze (B. Pro-
kisch, Ein Ongaro des Filippo Spinola in der Sammlung des Stiftes Kremsmünster, 
in: Mitteilungen der Österreichischen Numismatischen Gesellschaft 56 (2016), 
S. 82–92).
Wie alljährlich erfolgte die Registrierung des laufenden Streufundaufkommens.
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Sonstiges
Wie stets fanden auch 2016 laufend Begutachtungen von numismatischem Ma-
terial für Privatpersonen und kleinere Museen sowie Entlehnungen für Sonder-
ausstellungen statt, unter denen ein großer Posten an Münzen und Medaillen 
mit Pferdemotiven für die Oberösterreichische Landesausstellung „Mensch und 
Pferd“ in Stadl-Paura genannt sei. Auch in diesem Jahr forderte die Erfüllung der 
Aufgaben der Bereichsleitung einen beträchtlichen Anteil der Arbeitszeit des Un-
terzeichneten.

�B ernhard Prokisch

Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung

Die zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung des Oö. Landesmuseums ist im 
Dachgeschoß des Freistädter Schlosses auf etwa 360 m2 untergebracht. Sie um-
fasst 7.533 Objekte und 3.748 einschlägige Bücher und Druckwerke. Im Jahr 2016 
wurden 29 Objekte inventarisiert, vorwiegend Beschlagnahmungen der Zollver-
waltung. Die Objekte und Bücher sind komplett inventarisiert und derzeit in 
einer internen Datenbank abrufbar. Sukzessive werden von allen Objekten Fotos 
angefertigt, die dann in die Datenbank eingefügt werden können. Die Abfragen 
können dann effektiver erfolgen. Eine Mitarbeiterin des Mühlviertler Schloss-
museums ist derzeit mit den Vorbereitungsarbeiten zur Übernahme der Daten 
und Bilder in die Museumsdatenbank MUKO beschäftigt.
2016 wurden durch Walter Pils und Fritz Fellner 17 Spezialführungen durchge-
führt. Die Objekte können nur im Zuge einer Führung besichtigt werden, da diese 
Sammlung in Form eines Schaudepots angelegt ist. Im Jahr 2016 wurden elf Ob-
jekte der zoll- und finanzgeschichtlichen Sammlung an andere Institutionen oder 
Museen entlehnt. 
Sowohl das Mühlviertler Schlossmuseum Freistadt als auch die angeschlossene 
zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung Freistadt wird immer wieder von His-
torikern und Heimatforschern zu Studienzwecken aufgesucht. 
Die Sammlung wird vom Personal des Mühlviertler Schlossmuseums mitbetreut. 
Auch die klimatische Überwachung und die Reinigung erfolgt durch das Frei-
städter Museum.

�F ritz  Fellner
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